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Jules Ferry uud die auswärtige Lage
Frankreichs

Der Umzug des Herrn Jules Ferry aus dem Unter
richtsministerium in das Palais am Quai d Orsay hat
endlich kaum mehr erwartet stattgefunden Herr Ehalle
mel Lacour zieht sich definitiv vom öffentlichen Leben zurück
um den Rest seiner Tage seinen philosophischen Neigungen
zu widmen Mit ihm verschwindet wieder einer der hervor
ragendsten Politiker der dritten Republik vom Schauplatze
ohne eine Spur seiner Wirksamkeit zu hinterlassen Von
den auswärtigen Fragen die Challemel Lacour im Aus
wärtigen Amte vorfand hat er keine gelöst und auch nicht
einmal eine Lösung angebahnt was die brennende Ange
legenheit Frankreichs anbelangt die Tonking Affaire so weiß
weder der Ex Minister noch sein Nachfolger ob der Krieg
mit China sagen wir hinter der Thüre steht und Frank
reich in Ost Asien nicht einem verhängnißvollen und weit
aussehenden blutigen Kriege entgegengeht Mit dieser bös
artigen Erbschaft tritt Jules Ferry die Leitung des Aus
wärtigen Amtes an er der letzte politische Ueberlebende
der September Regierung und der unpopulärste er bringt
was in Frankreich schon nicht mehr überrascht keinerlei
diplomatische Erfahrung und wie die böse Welt sagt nicht
einmal die besten geographischen Kenntnisse für seine bedeut
same Aufgabe mit dafür aber Muth und Selbstvertrauen
in sein Glück

Eine Untersuchung der auswärtigen Lage Frankreichs
am Beginne der Ferry schen Verwaltung wird selbst den
Optimismus des neuen Ministers wenig Lichtpunkte ent
decken lassen Zunächst beruht der auswärtige Einfluß eines
Staates auf seiner inneren Stärke die von einer sicheren
Regierung einer tüchtigen Armee wohlgeordneten Finanzen
einer intelligenten und sachkundigen Diplomatie abhängt
Nun ist in Frankreich während der Parlamentssession das
anscheinend bestsundirte Ministerium keinen Augenblick vor
dem Sturze sicher das Heer befindet sich noch immer seit
zehn Jahren im Zustande der Reorganisation und eben ist
man im Begriffe die fünfjährige Dienstzeit mit der dreijährigen
zu vertauschen und dadurch die einheitliche Schulung der
Truppen zu zerstören Das Budget weist ein erhebliches
Defizit auf und was noch schlimmer ist der Finanzminister
hat nicht einmal mehr den Muth offen eine Anleihe zu fordern
sondern behilft sich mit der Verschlechterung der Bankbillete
und anderen Kunststücken Aus der Diplomatie sind die
Fachmänner längst ausgeschieden die Republik ist selbst zur j

Nachdruck verboten

Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Pastor Groß schien eine Weile so fort phantasiren zu
wollen aber seine junge Ehehälfte unterbrach ihn mit der
Frage

Soll ich das Licht anstecken damit du den Brief
lesen kannst

I beileibe nicht I entgegnete er abwehrend Amts
sachen zu erledigen dazu ist der Morgen und der Vormit
tag bestimmt Wozu hätte ich denn geheirathet als um
Abends mein Bischen Familienleben zu haben I DaS Ein
zige was man hat in diesen bösen Zeiten I

Amtssachen so fragte die junge Frau mit un
erbittlicher Beharrlichkeit War mir doch als habe der
Brief ein katholisches Kirchensiegel

Nun und was beweist das unterbrach sie der
Pastor etwas ungeduldig Da fuhr Frau Evers scharf da
zwischen

Daß er eine Nachricht von Ihr oder
über Sie enthalten könnte

Und noch dazu ist das Siegel schwarz rief Frau
Julche

Schwarz wiederholte Frau Evers erschrocken
Alarmiren Siesich nicht Frau Mutter sagte der

Pastor mit einem verweisenden Blick auf seine junge Ehe
hälfte Alle offiziellen Siegel sind jetzt schwarz Der
Befehl kam von Petersburg Die Kongregation der Grauen
Brüder und Schwestern würde aber auch ohne den Befehl
schwarz siegeln in Trauer um den Czaren

Laß mich doch die Adresse sehen ich kenne ihre
Handschrift sagte Julchen zudringlich und langte über
des Pastors Tasse weg nach dem Briefe Seine Wider
standskraft schien gebrochen wenn auch innerlich widerstre
bend setzte er doch äußerlich dem Belieben der Damen kein
weiteres Veto entgegen Julchen stürzte mit dem Briefe
ans Fenster wo es noch hell genug war zum Besichtigen
der Adresse

Vertretung an den mächtigsten Höfen auf die Geschicklich
keit und das Glück von Neulingen angewiesen Sind das
nicht Zustände geeignet jeden Patrioten zu entmnthigen
Es bedarf eines großen Selbstvertrauens unter solchen
Schwierigkeiten Frankreich wieder in seine frühere inter
nationale Rolle einführen zu wollen welche durch die
Schwäche der auswärtigen Politik und die heimischen Par
tei Excesse fast auf allen Punkten verspielt worden ist Wir
müßten gleichwohl Herrn Ferry schlecht kennen wenn er sich
nicht die Durchführung dieser Mission zutrauen würde

Jules Ferrh s Ideal war früher wenigstens die Kon
zentrirnng der demokratischen Elemente Europas um Frank
reich und die Bildung einer radikalen Völkerliga gegenüber
der mächtigen Monarchen Allianz welche sich vorgesetzt hat
dem Welttheil den Frieden zu erhalten Inzwischen hat
beinahe jeder Tag dem Kaifer Bündniß neue Kräfte ange
schlossen Der Empfang des deutschen Kronprinzen in Genua
hat von Neuem die Popularität der italienischen Annäherung
an Deutschland und Oesterreich klargelegt und so wuchtig
empfinden selbst die mit den Radikalen liebäugelnden Dissi
denten der Linken die Nothwendigkeit der Entente mit den
Kaisermächten daß Herr Crispi in Palermo nicht genug
versichern konnte auch ein Kabinet Crispi Nicotera Zanar
delli Cairoli würde an derselben festhalten Auf die Ge
sinnungen des spanischen Volkes wird der Besuch des deut
schen Kronprinzen eben jetzt ein Helles Licht werfen Das
lateinische Bündniß war von jeher ein Traum der Franzosen
und die Lieblings Jdee ihres Ministers des Auswärtigen
trotzdem er gerade den ersten Schritt that durch seine tune
sische Expedition die alten Beziehungen zwischen Italien
und Frankreich abzubrechen Den Franzosen die spanischen
Sympathien zu entfremden dazu hat der Pariser Pöbel am
29 September das Seinige beigetragen Der Riß war
nothdürftig geflickt ein progrefsistisches Ministerium war
schnell bereit dem Janhagel der französischen Hauptstadt die
dem König angethane Beleidigung zu verzeihen da erfolgen
anläßlich des Besuchs des deutschen Kronprinzen die unquali
sizirbaren Ausfälle der Pariser Presse gegen die spanische
Monarchie und Deutschland die jeden spanischen Patrioten
endlich belehren müssen daß Frankreich Spanien gegenüber
unter Freundschaft die Herrschaft verstehe Ist es noth
wendig zu sagen daß nach alledem die Beziehungen Frank
reichs zu Deutschland von einer Gereiztheit vergiftet sind
welche bei weniger Friedensliebe des deutschen Hofes und
der deutschen Politik für das unzurechnungsfähig gewordene
Frankreich eine ernste Gefahr enthalten müßte Die rus
sischen Staatsmänner werden von der Pariser Presse schon
j tzt impertinent behandelt nur darum weil sie den Wün
schen Europas auf Erhaltung des Friedens Rechnung tragen
Das Resultat ist daß Frankreich sich mit allen Monarchien

I Europas verfeindet und jene Friedens Affekuranz provocirt

Es ist ihre Hand rief sie und langte nach dem
Feuerzeug um ohne weitere Genehmigung ihres Eheherrn
die Lichter anzustecken Bei größeren Gelegenheiten zwei
Lichter Das Lesen dieses Briefes schien ihr eine solche
Sie schenkte nun rasch die zweite Tasse Thee ein und setzte
sich dann so nahe wie möglich neben ihren Mann um
während er laut las den Kopf auch selbst in das nun schon
geöffnete Briefblatt zu stecken Von der andern Seite rückte
Frau Evers ebenfalls ihren hochlehnigen mit buntgeblümtem
Kattun neu bezogenen Großmutterstuhl so nahe daß er die
Knie des Pastors berührte

Zur Zeit als der jetzt hochehrwürdige Seelsorger von
Brauusb rg noch als Kandidat mit sehr geringen Aussichten
in die Zukunft schaute hatten übermüthige junge Mädchen

sein Julchen mit unter ihnen ihm den Beinamen
Langhalsus gegeben Was ihn damals höchlichst verdroß
erwies sich ihm in diesem Augenblick sehr wohlthätig Denn
während er von den beiden Damen äußerlich und von sei
nem nicht ganz ruhigen Gewissen innerlich bedrängt mit
etwas unsicherer Stimme zu lesen anfing konnte sich we
nigstens sein hochaufragender Kopf einer gewissen Freiheit
erfreuen Den Hals hinderte freilich das achtfach zusam
mengelegte weiße Tuch daran

Der Brief war nur der größeren Sicherheit wegen
an den Pastor adressirt eigentlich aber an seine Stiefmutter
gerichtet und lautete

Hochgeschätzte Frau Evers
Drei Jahre hindurch habe ich Sie Mutter genannt

Sie verlangten es von mir und ich that es mit über
schwänglicher Freude und Begeisterung

Jener fürchterliche Auftritt in Braunsberg hat aber
alle alten Verhältnisse gelöst

Anstatt zu sterben wie ich es in der höchsten Auf
regung thöricht und strafbar wünschte bin ich genesen
und klüger geworden

Ich weiß jetzt daß ich trotz der süßen Namen Tochter
Schwester Freundin für Sie Alle stets die Fremde war
und blieb

Sie der ich den heiligen Namen Mutter gab ha
ben es über sich genommen der Gesinnung Ausdruck zu

hat welche die in Paris so schwer empfundene Jsolirung
der französischen Nation und Politik mit sich führt Und
unter solchen Verhältnissen unternimmt die Regierung der
Republik noch ein Engagement im fernen Ost Asien
das ihre Armee und ihre Politik auf Jahre hinaus fest
legen muß

Zunächst wird Jules Ferry in seiner neuen Stellung
bevor er an die Verwirklichung seiner Convents Jdeen auch
nur denken kann das tonkingesische Experiment zu Ende
führen müssen gleichviel zu welchem Dann aber sind alle
Anzeichen vorhanden daß die heimische Anarchie den Mi
nister hindern wird was noch etwa von seinen alten Plänen
der revolutionären Ralliirung in Europa übriggeblieben ist
zu verwirklichen Wir würden bei der bekannten unruhigen
Initiative Ferry s seine Velleitäten für nicht ganz ungefähr
lich halten wenn ihm Zeit gegönnt wäre seine Beziehungen
zu den italienischen und spanischen Republikanern wieder
aufzunehmen und das Palais am Quai d Orsay zur Heim
stätte der internationalen Konspiration zu machen Dies
ist indessen nicht zu fürchten denn der Wechsel ist in Paris
das Bleibende geworden und schon sind am Horizont der
inneren Politik die schwarzen Punkte sichtbar welche die
Vorboten parlamentarischer Revolutionen zu sei pflegen

Zur Reise des Kronprinzen
Valencia 22 November 8 Uhr 5t Min Morg

Soeben rücken die betreffenden spanischen Truppen in
Gala welche zum Empfang unseres Kronprinzen bestimmt
sind nach dem Stadttheil Grao wo der Quai sich befin
det an welchem um 9 Uhr die Ausschiffung der deutschen
Gäste stattfindet Eine freundliche und überraschende Hul
digung bringt die hier erscheinende Correspondencia welche
in deutscher Sprache an der Spitze ihres Blattes unseren
Kronprinzen folgendermaßen begrüßt

1 rinoixs KuilslmoDie Redaktion begrüßt ehrfurchtsvoll und herzlich
den erlauchten Erben der deutschen Kaiserkrone bei seinem
ersten Betreten des Bodens unseres Vaterlandes

Bei den hier anwesenden Deutschen macht diese Kund
gebung natürlich den angenehmsten Eindruck

Valencia 22 November Vorm 8 Uhr 20 Min
Die spanischen Behörden der General von Los und der
deutsche Gesandte Gras Solms haben sich soeben wieder
zum Empfange des deutschen Kronprinzen nach dem Hasen
begeben Die Aufstellung der Truppen hat begonnen
Der Himmel ist bedeckt

Grao 22 November Vorm 9 Uhr 45 Min
Das deutsche Geschwader bewegt sich in diesem Augenblick
begleitet von dem spanischen Geschwader in der Richtung

j aus den Hafen zu Der Nebel ist heute früh wieder ge

geben die sich aus Gründen des kleinlichsten Neides ge
rade unter Jenen gegen mich gebildet hatte an deren Zu
neigung ich mit der vertrauensvollsten Hingabe glaubte

Mein sterbender Vater hatte mir gesagt daß ich in
kleinen bürgerlichen Verhältnissen das finden würde was
man in der großen Welt vermißt und was doch allein ein
edles Menschenherz beglücken kann Wahrheit Treue und
Demuth Aus eigenem Antriebe und um diesem Worte
nachzuleben das für mich ein Gebot war gab ich mich mit
der ganzen Inbrunst meines jungen Herzens Ihrem Freun
deskreise hin Und nun mußte ich von Ihnen hören ich
sei versteckt berechnend falsch und hochmüthig

Doch genug der Worte Ich habe nicht die
Feder in die Hand genommen um Anschuldigungen zurück
zuweisen die für mich so gut wie nicht mehr vorhanden
sind und noch viel weniger um mich zu rechtfertigen Das
bleibe den Thatsachen überlassen die laut genug für mich sprechen

Ich schreibe um zwei Punkte zu erörtern die durchaus
erörtert werden müssen ehe ich mit dem Geschehenen für
immer abschließe

Die Ihnen von meinem Vater anvertrauten eintausend
Pfund Sterling wollten Sie mir aus Ihrem eigenen Ver
mögen ersetzen weil der Mann dem Sie das Geld ge
liehen sich als insolvent erklärte Diese Absicht mit
Dank zurückzuweisen ist genau so mein Recht wie es das
Ihre war sie zu hegen Zudem wird der Schluß meines
Briefes Sie davon überzeugen daß ich dieses Geldes nicht
bedürftig bin

Den schmachvollen Punkt wegen der viertausend Thaler
habe ich im Beisein der Oberin der Grauen Schwestern
und des Herrn Amtsraths Buttmaun erledigt ehe die
schwere Krankheit zum Ausbruch kam unter deren bedroh
lichen Anzeichen schon meine Pulse flogen und mein Kopf
zu zerspringen drohte Herr Professor Galand sah sich
vor meinen Zeugen moralisch gezwungen das bewußte Do
kument in Empfang zu nehmen um es Dem wieder zuzu
stellen der sich erdreistet hatte mir diese Beleidigung an
zuthun Bis zu meiner Sterbestunde werde ich ihrer ge
denken und den Beleidiger werde ich verachten bis zu mei
nem letzten Athemzuge



wichen Die Kriegsschiffe sind deutlich am Horizont zu
erkennen

Grao 22 November Nachmittags Der Kronprinz
ist um 1 Uhr wohlbehalten hier gelandet

Grao 22 November Nachm i Uhr Der Kron
prinz begab sich nach der Landung zu Wagen nach Valencia
Das deutsche Geschwader verbleibt im Hafen das spanische
liegt außerhalb desselben

Valencia 22 November Nachmittag 4 Uhr 55 Min
Ueber die Landung des deutschen Kronprinzen werden noch
folgende Einzelheiten gemeldet Die Korvette Adalbert
hielt am Hafeneingange von Grao der Rhede Valencias
die Sophie Loreley und das aus 4 Fregatten be
stehende spanische Geschwader hinter sich lassend Der
deutsche Gesandte Graf zu Solms Generallieutenant von
Los der Generalkapitän von Valencia und der General
adjutant des Königs General Blanco hatten sich mittelst
einer spanischen Schaluppe an Bord des Adalbert begeben
welcher ein Kanonensalut abgab Nachdem die Korvette
sowie die Sophie und Loreley im Hasen vor Anker
gegangen waren begab sich der Kronprinz mit den genannten
Würdenträgern und seiner Begleitung auf eine Schaluppe
des Adalbert unter dem Donner der spanischen und
deutschen Geschütze Bei der Landung in Grao wurde der
Kronprinz von dem Präfeklen und den Civilbehörden begrüßt

Zwölf Bäuerinnen in der Landestracht brachten Blumen und
Früchte dar welche der Kronprinz jeder der Geberinnen
dankend entgegennahm Dann bestieg der Kronprinz den
Wagen zur Fahrt nach der aus der linken Seite des Flusses
gelegenen Haupt Promenade von Valencia der Alameda
wo Se k k Hoheit den Wagen verließ und umgeben von
den Spitzen der Behörden die aufgestellten Truppen Revue
passiren ließ Nachdem der Kronprinz dem Kommandiren
den seine besondere Zufriedenheit ausgesprochen hatte bestieg
er wieder den Wagen und begab sich in das Palais des
Generalkapitäns wo ein kurzer Empfang stattfand Auf
der ganzen Fahrt von der Rhede bis in das Palais wurde
der Kronprinz von der alle Straßen dicht füllenden Bevöl
kerung mit lauten Zurufen und mit Hochrufen auf Deutsch
land begrübt Nach dem Empfange machte der Kronprinz
eine Fahrt durch die Stadt zur Besichtigung der hervor
ragendsten Bauwerke Heute Abend findet im Großen Theater
eine Galavorstellung statt nach deren Beendigung Se k k
Hoheit die Reise nach Madrid antritt

Die Wiener Neue Freie Presse schreibt Aus Ma
drid kommt heute auch die Nachricht daß im nächsten
Februar Kronprinz Rudolf von Oesterreich zum Be
suche nach Spanien kommen werde

Politische Tagesüberficht
Halle den 23 November

Nach einem gestern Abend eingegangenen Privattele
gramm des Halle schen Tageblattes ist der Kronprinz
gestern Nachmittag um 1 Uhr wohlbehalten in Grao
gelandet

Auswärtige Blätier gefallen sich wieder einmal darin
anläßlich der Reise des Kronprinzen nach Spanien von
einem Gegensatz zwischen dem Kaiser und dem Fürsten
Bismarck zu fabeln Der Letztere soll angeblich von
dieser Reise die der Kaiser gewünscht hat wenig erbaut sein
In unterrichteten Kreisen finden derartige Angaben überhaupt
keinen Glauben am allerwenigsten im vorliegenden Falle
Man weiß dort daß der Kaiser in allen wichtigen auswär
tigen Fragen auf die Meinung seines ersten Rathgebers das

Herrn Galands Quittung ist in den Händen des
Amtsraths

Frei und stolz aufathmend bleibt mir nur noch übrig
Ihnen hochschätzbarste Frau Evers zu danken für die Güte
deren ich mich von Ihnen zu erfreuen hatte ehe Sre mir
den Schlag versetzten welcher mir beinahe das Leben ge
kostet hätte Wenn dieser Brief in Ihre Hände gelangt
bin ich weit fort von dem Schauplatz meiner ersten Täu
schungen und Leiden I Gott hat es über mein Verdienst so
gefügt daß Jene die ich sür meine Freunde und hielt die
sich als meine Feinde erwiesen haben keinen Einfluß mehr
auf mein künftiges Leben ausüben können

Ich bin als Hofdame in den Dienst einer überaus
gütigen und eben so weisen Fürstin getreten vor der mein
vergangenes Leben daliegt wie ein offenes Buch Als ich
mit ihr in den Reisewagen stieg sagte ich lächelnd Die
alte Sophie bleibt hier zurück Ich führe eine neue mit
mir fort in meine wunderschöne kleine Residenz wo es
ihr Wohlgefallen und sie recht fleißig und recht glücklich
sein wird

Mein Gehalt ist über alle Erwartung groß und meine
Zukunft durch eine Pension gesichert

Leben Sie wohl und erfreuen Sie sich so wie der
Pastor Groß an des Himmels Segen S

Nach dem Lesen des Briefes trat eine peinliche Stille
ein Peinlich weil Eines dem Andern die Verlegenheit
um die erste Aeußerung ansah während doch Jeder eben
darauf bedacht war den Andern diese Verlegenheit nicht
merken zu lassen In solchen Fällen ist es selten der
Klügste oder Taktvollste der zuerst das Schweigen bricht
Hier war es Frau Julchen die während Frau Evers einen
Seufzer und der Pastor ein Husten unterdrückte mit den
Worten

Was das Wohl für eine Fürstin ist ihrer lebhafte
sten Empfindung der Neugier Ausdruck gab Der Name
ist wie Du hörtest in dem Schreiben nicht genannt,
entgegnete der junge Ehemann etwas kurz

Du hast das Postskriptum noch nickt gelesen, sagte
die junge Frau mit der ihr eigenen großen Beharrlichkeit
in kleinen Dingen

Es giebt kein Postskriptum gab der Pastor noch
kürzer zurück Frau Julchen aber als hätte sie es nicht
gehört nahm ihm den Brief aus der Hand und griff da

entschiedenste Gewicht legt und ohne dessen rückhaltlose Zu
stimmung schlechterdings keinen Akt von Bedeutung unter
nimmt Was besonders die Kronprinzenreise anbetrifft so
ist es eine Thatsache daß dieselbe den Reichskanzler von
Anfang an im höchsten Grade interessirt hat und daß er
für den frühen Zeitpunkt derselben persönlich eingetreten ist
Alle gegentheiligen Angaben sind aus der Luft gegriffen und
verdienen keinen Glauben

Wie man hört ist der die auswärtige Lage be
treffende Passus der Thronrede auf ausdrücklichen Wunsch
des Kaisers hinzugefügt worden Auch die vorige preußische
Thronrede enthielt eine Bemerkung über die allgemeine Situa
tion entgegen der bis dahin beobachteten Praxis und zwar
weil eben so wie diesmal der Reichstag erst mehrere Monate
später einberufen wurde Die internationale Geschäftswelt
wird gewiß die eminent friedliche Versicherung mit Genug
thuung aufgenommen haben und sich nutzbar zu machen wissen

An hiesigen ofsieiellen Stellen hat es ungemein peinlich
überrascht daß die Germania bereits einen Tag vorher
in der Lage gewesen ist eine genaue Analyse der Thron
rede zu veröffentlichen Es verlautet das eingehende
Recherchen zur Aufklärung dieses seltsamen Vorganges ein
geleitet worden sind

Die so eben nach amtlichen Quellen neu aufgestellte
Fraktionsliste des Abgeordnetenhauses dieser Session
giebt die Mitgliedsrzahlen wie folgt Konservative 114
Freikonservative 60 Centrum 96 Nationalliberale 67 liberale
Vereinigung 21 Fortschrittepartei 38 Polen 18 Wilde
15 erledigt sind z Z vier Mandate

Die Hundesteuer Vorlage wird dem Landtage zum
dritten Male vorgelegt werden Das erste Mal war die
Vorlage im Abgeordnetenhause unerledigt geblieben im
vorigen Jahre unterblieb die endgültige Feststellung infolge
Schlusses der Session

Der kleine Belagerungszustand sür Berlin
und Umgegend Potsdam Charlottenburg c würde mit dem
24 d M ablausen Der Bundesrath hat beschlossen diese
Maßregel zunächst bis zum Ablauf des Socialistengesetzes
d h bis zum 30 September 1884 zu verlängern Der
Frage wegen Verlängerung des Socialistengesetzes ist der
Bundesrath noch nicht näher getreten doch darf man an
nehmen daß derselbe fest geplant und nahezu beschlossene
Sache ist

In den Verhandlungen über die Verstaatlichung der
Berlin Hamburger Eisenbahn sind neue Verwick
lungen entstanden Die letzte Plenarsitzung welche sich
speziell mit dem Erwerb oder Packt der Strecke Hamburg
Bergedorf und der Pacht der Verbindungsbahn nach Altona
beschäftigte sind neue Schwierigkeiten zwischen Hamburg
und Preußen hinsichtlich der Pachtzeit entstanden Die Be
strebungen Hamburgs den bisherigen Einfluß auf die Ver
waltung zu erhalten sind bisher erfolglos geblieben Hier
scheint Preußen unentwegt den Ansprüchen Hamburgs und
Mecklenburgs gegenüber sich ablehnend verhalten zu wollen

Dem Abgeordnetenhause ist die Vorlage der
Regierung wegen der Verstaatlichung von vorläufig
fünf Privateisenbahnen der Oberschlesischen Breslau Schweid
uitz Freiburger Rechten Oder Ufer Poseu Kreuzburger und
Altona Kieler Eisenbahn sowie des in Schaumburg Lippe
belegenen Theils der Hannover Mindener Eisenbahn zuge
gangen die Verträge mit drei anderen zur Verstaatlichung
bestimmten Bahnen der Berlin Hamburger Tilsit Jnster
burger und Oels Gnefener sind bekanntlich noch nicht abge
schlossen Durch die Vorlage verlangt die Regierung die
Ermächtigung Schuldverschreibungen der 4proz konsolidirten
Anleihe im Betrage von 427 490 500 auszugeben und

er wirklich kein weiteres Wörtchen enthielt nach dem Cou
vert Es war regelrecht zugeschnitten und dem viereckig ge
falteten Briefblatte aufs Genaueste angepaßt aber waS
Frau Julchen suchte enthielt es nicht

Das sieht ihr gleich Sie hat
Eine sehr schöne Handschrift Du hast recht liebes

Frauchen ergänzte der Pastor mit mildem Ton und nahm
die kugelrunde kleine Hand welche das Couvert wieder aus
den Tisch geworfen hatte in seine langen magern Hände
Das ließ die kleine Frau zwar geschehen aber das Wort
das er ihr abgeschnitten hatte ließ sie sich nicht nehmen

Sie hat immer etwas Apartes haben müssen wollte
ich sagen Weil kein anderes Frauenzimmer auf der Welt
ohne Postskriptum schreibt eben darum macht sie keines
Und darum ist auch in dem schön geschriebenen Briefe
das Wichtigste vergessen

Daraus nun emgegnete Frau Evers Das Wichtigste
ist die Nachricht daß sie lebt und um ihren künftigen Le
bensunterhalt nicht zu sorgen braucht, und zugleich mit
der Mutter wenn auch mit gedämpfter Stimme sagte
Herr Groß

Vergessen hat sie der Fürstin Namen nicht sie hat
ihn nicht schreiben wollen oder nicht schreiben sollen

Frau Julchen hatte inzwischen angefangen das Thee
zeug zusammenzustellen Sie that das nicht eben in der
geräuschlosesten Weise doch hinderte sie das Klirren der
Tassen und Teller nicht nach beiden Seiten hin weitere
schnippische Bemerkungen zu machen

Von ein bischen Weinen und Erkältung stirbt man
nicht gleich Den Namen ihrer Herrschaft nicht nennen
wollen das soll auch wieder so was heißen

Wenn Alles so brillant wäre käme sie schon mit der
Sprache heraus

Mit einem Wort Julchen war in kriegerischer Stim
mung Widerspruch würde diese nur gesteigert haben Das
Jmponiren verstand aber der gelehrte Pastor nicht Frau
Evers hatte auch ihre eigenen Gedanken die sich nur durch
wiederholte Seufzer äußerten Da schien es dem Hochehr
würdigen am geeignetsten sich an sein Spinett zu setzen

Er präludirte und spielte den Ehoral Befiehl Du
Deine Wege und was Dein Herze kränkt

So schloß dieser Abend im Braunsberger Pfarrhause
in elegischer Stimmung Fortsetzung folgt

zur Deckung der den Aktionären zugesicherten baaren Zu
zahlungen 8 944 500 aus den Fonds der zu verstaat
lichenden Bahnen zu entnehmen Außerdem hat der Staat
359 820300 Prioritäts Obligationen der betreffenden
Bahnen zu übernehmen Die Verträge sind in derselben
Weise wie bei den früheren Verstaatlichungen abgeschlossen

Die Voss Ztg schreibt Die anständigeren konser
vativen Blätter der Hauptstadt sagen sich von dem Ver
e in zur Verbreitung konservativer Zeitungen
den Gras Behr und Frhr v Mirbach gegründet haben
förmlich los Im gestrigen Reichsboten lesen wir Die
Herren hätten besser gethan vorher die konservativen Zei
tungen zu fragen ob sie die Gründung eines solchen Ver
eins wünschten und damit einverstanden seien Statt dessen
haben sie den Verein auf eigene Hand gegründet und erst
nachher als die gedruckten Aufrufe bereits versendet waren
konservativen Zeitungen von dieser neuen Gründung Kennt
niß gegeben und sie gebeten Propaganda für den Verein zu
machen Wir haben dieses Ansinnen zurückgewiesen unv
erklärt daß wir mit dem Verein nichts zu thun haben
wollen und die Kr Ztg hat wie wir wissen dieselbe
Erklärung abgegeben Die Post welche der Verein eben
falls unter die von ihm zu protegirmden Blätter aufgenom
men hatte hat sich gleichfalls dagegen erklärt Was für
eine Sorte von konservativen Blättern hier in Berlin der
Sammlungen bedarf darüber kann man nach den obigen
Erklärungen nicht mehr zweifelhaft sein

Auf der äußersten Linken wird ein Antrag aus Einfüh
rung des gleichen geheimen Wahlrechts bei Abgeordneten
nnd Siadtverordnetenwahlen beabsichtigt

Die Ausschüsse des Bundesraths für Zoll und Steuer
wesen Handel und Verkehr haben sich bekanntlich kürzlich
mit den Steuervergütungssätzen für Rohtabak und
Tabaksfabrikate bei der Ausfuhr beschäftigt Die Vor
schläge welche die Ausschüsse in Gemäßheit der Anträge
des Reichskanzlers dem Bundesrath unterbreiten lauten
dahin

1 Vom 1 Dezember 1883 ab treten an die Stelle der durch
den Beschluß vom 23 November vor Jahres unter Ziffer 1 fest
gesetzten Steuervergütungssätze für Rohtabak entrippte Blätter und
sabrizirten inländischen Tabak folgende Sätze Für 1VV KZ netto
1 Rohtabak fermentirt 26 2 entrippte Blätter 31 3 Fa
brikate aus inländischen Blättern a Schnupf und Kautabak 21
b Rauchtabak 23 o Cigarren 33 ä Cigaretten 23

Die Bestimmung unter 2 des bezeichneten Beschlusses vom
23 November 1882 bleibt auch ferner in Kraft Auf Schnupf
Kau Rauchtabak und Cigaretten welche in den bereits unter Kon
trole stehenden Fabriken in der Zeit vom 1 Dezember 1882 bis
3V November 1883 angefertigt sind so wie auf denjenigen Schnupf
tabak welcher aus den am 1 Dezember 1882 daselbst vorhandenen
seit dem 1 Dezember 1882 hergestellten Halbfabrikaten fabrizirt
wird finden noch die in dem obigen Bundesrathsbeschluß unter
Ziffer 1 angegebenen Vergütungssätze Anwendung

3 Der Reichstagsresolution wird zur Z t eine weitergehende
Folge nicht gegeben

Ueber die Angelegenheit des Abg Antoine berichtet
die Straßb Post aus Metz

Die Untersuchung dauert noch fort Herr Antoine hat über
die Einstellung des Verfahrens gegen ihn noch keine Nachricht erhalten
und noch am vorigen Sonnabend hat in Metz seitens des Unter
suchungsrichters eine Vernehmung in der Sache Antoine stattgefunden
Es wird hier allerdings als in hohem Grade wahrscheinlich
betrachtet daß die Untersuchung das angedeutete Ergebniß haben
wird augenblicklich ist aber die Untersuchung noch im Gange

Die bulgarische Krisis gilt nach den letzten Ver
einbarungen zwischen dem Fürsten Alexander und seinem
Kriegsminister als beendet Man erkennt in Berlin gern
an daß sich die russische Regierung zuletzt äußerst entgegen
kommend gezeigt und Alles aufgeboten hat um einen an
nehmbaren Ausgleich herbeizuführen

Seit einigen Tagen befindet sich wie bereits kurz ge
meldet Graf Kuefstein wieder in Paris um der französischen
Regierung die neuen Vorschläge Oesterreich Ungarns be
züglich des Handelsvertrags zu überbringen Ungarischen
Blättern zufolge fordert Graf Kuefstein im Hinblick auf den
Arlberg Durchstich als unumgäügliche B dingung den Ab
schluß einer Viehseuchen Konvention Von der Erfüllung
dieses Ultimatums soll es abhängen ob die österreichisch
ungarischen Vertreter nochmals nach Paris gehen oder die
Vertragsverhandlungen als definitiv abgebrochen zu gelten
hätten Das jetzige Provisorium hört am 15 März auf
und es begänne von da ab für die österreichisch ungarische
Auvsuhr der Tarif General für die französischen Importe
nach Oesterreich Ungarn der Zolltarif von 1882 mit den
Erhöhungen von 30 Prozent

Die meisten ungarischen Blätter besprechen die preu
ßische Thronrede und gedenken dabei insbesondere der Ver
dienste der gegenwärtigen Regierung um die Reform des
Steuerwesens und um die Entwickelung des Verkehrs und
Handels

Das Journal des D6bats bringt aus Anlaß des
Rücktrittes von Challemel Laconr einen Artikel worin das
Blatt konstatirt daß sich die Beziehungen Frankreichs zum
Auslande während der neunmonatlichen Leitung der aus
wärtigen Angelegenheiten durch Challemel Lacour nichts we
niger als gebessert haben

Bei der Besprechung eines vom Professor Martens
herausgegebenen Sammelwerks über die Verträge zwischen
Rußland und Preußen konstatirt das Journal de St Psters
bourg die beständige Solidarität der Beziehungen beider
Staaten zu einander Eine Trennung derselben von einander
habe jederzeit für beide üble Folgen gehabt die Thatsachen
hätten dieselben immer zur Wiedereinigung genöthigt auch
seien dieselben nur durch Prinzipienfragen niemals durch
Jnteressenfragen von einander getrennt worden Der deutsche
Bund sei keine Friedensbürgschaft gewesen und habe nur dem
Jntriguenspiel Vorschub geleistet Das deutsche Reich mit
dem protestantischen Preußen an der Spitze widerspreche nicht

den Traditionen durch welche beiden Staaten ihre historische
Mission angewiesen werde unter den Allianzen nehme die
jenige mit Rußland einen zu wichtigen Platz in der Ver
gangenheit ein als daß sie für die Zukunft beseitigt werden
könnte Man könne daher annehmen daß das deutsche Reich
für Rußland dasselbe sein werde was Preußen für Rußland
gewesen sei sowie Rußland Deutschland gegenüber dieselben



Gefühle und Interessen bewahre welche seine traditionellen
Beziehungen zu Preußen geschaffen hätten Die Staatsmänner
von denen die Politik der beiden Reiche gelenkt werde wür
den gewiß stets vor der schweren Verantwortlichkeit zurück
schrecken Gefühle des Hasses und der Rache zwischen beiden
Ländern zu säen

Die Pforte hat den Gouverneuren der Provinzen
durch neuerlich erlassene Instruktionen abermals in Erinne

rung gebracht daß die in den verschiedenen Theilen des
Reichs befindlichen Tunesen als ottomanische Unterthanen
zu behandeln sind und daß sie eine Schutzmachtstellung
Frankreichs gegenüber Tunis nicht anerkenne

Dem nordamerikanischen Staatssekretär des Auswär
tigen Frelinghuyjen ist eine von China an die Mächte
gerichtete Cirkularnote zugegangen in welcher Annam als
Dependenz des chinesischen Reiches in Anspruch genommen
wird Aus Berlin wird der Kölnischen Zeitung ge
schrieben Die chinesische Note welche in Peking den Ver
tretern der fremden Mächte übergeben worden ist in sehr
entschiedenem Tone gehalten und rechtfertigt vollkommen
die von Marquis Tseng ver französischen Regierung gegen
über eingenommene Haltung China läßt keinen seiner An
sprüche fallen und erklärt daß wenn Frankreich dieselben
verletze der Krieg unausbleiblich sei und die Verantwort
lichkeit dafür aus Frankreich zurückfalle Die Folgen dieser
Note lassen sich noch nicht übersehen sondern hängen von
den nächsten französischen Entschließungen ab Sollte sich
in diesen nichts ändern so erscheinen schwere Verwickelungen
unvermeidlich Sollte Frankreich nachgiebiger werden so
wird es soweit gehen müssen die Chinesen zu befriedigen
denn nach dem diplomatischen Siege den sie in diesem Fall
errungen haben würden dürfte kaum zu erwarten sein daß
sie dem Feinde goldene Brücken zum Rückzüge bauen wer
den Das ist nicht ostastatische Sitte Dem Daily
Telegraph wird aus Paris von vorgestern gemeldet die
chinesische Regierung habe dem französischen Kabinet ange
zeigt sie werde einen Angriff auf Bacninh als asug dslli
betrachten die chinesische Regierung habe die Zustellung
dieses Ultimatums auch den Mächten angezeigt

Die ägyptische Politik der britischen Regierung hat
soeben einen schweren Schlag erlitten Die bisher bezweifelte
Niederlage der Aegypter im Sudan wird bestätigt Die
Armee Hicks Pafcha s ist vernichtet worden Hick Pascha
ehemals Oberst in Indien eröffnete vor einigen Monaren
mit ungefähr zehntausend Mann den Feldzug gegen den
Mahdi den falschen Propheten der seit zwei Jahren den
Sudan beherrscht und sich gegen die wider ihn ins Feld ge
führten ägyptischen Truppen immer siegreich behauptet hat
Hicks war von einer Anzahl europäischer Offiziere darunter
zwölf deutsche begleitet Seine ganzen Lebensmittel bestan
den aus einem zweimonatlichen Vorrath an Zwieback Ver
pflegungs und Lazareth Einrichtungen waren nicht vorhan
den Alle Verbindungen mit dem Sudan waren unter
brochen daher über den Untergang der Hicks schen Armee
bisher nur vage Gerüchte verbreitet wurden Der Hicks zur
Unterstützung nachgesandte Kapitän Moncrieff ist mit 500
Mann den durch die Sklavenhändler aufgestachelten Beduinen

zum Opfer gefallen In London glaubt man daß die Re
gierung angesichts der Katastrophe im Sudan die Räumung
Aegypcens hinausschieben werde In weiter eingegange
nen Meldungen über die Niederlage der ägyptischen Trup
pen im Sudan werden die Streitkräste des Mahdi auf
300 000 Mann geschätzt die aus Derwischen Beduinen
Mulatten und regulären Truppen bestanden hätten Der
Kampf zwischen Hicks Pascha und dem Mahdi fand bei
El Obe io statt Hicks Pascha welcher seine Truppen im Carr6
aufgestellt hatte wurde von dem Mahdi nach dreitägigem
verzweifelten Kampfe vom 3 bis 5 November vollständig
geschlagen Die ägyptische Regierung hat beschlossen die noch
in verschiedenen Plätzen des Sudan befindlichen Truppen in
Chartum zusammenzuziehen Gerüchtweise verlautet die
Räumungsordres für die englischen Truppen seien zurück
genommen

Deutsches Reich
Berlin 22 November

Der Kaiser wohnte gestern Abend der Vorstel
lung im Opernhause bei Heute Vormittag hörte der Kaiser
zunächst die Vorträge der Hosmarschälle empfing hierauf den
Prinzen Alexander von Preußen sowie demnächst den Gene
ral Feldmarschall Grafen Moltke und später den Herzog von
Manchester und nahm Mittags die persönlichen Meldungen
höherer Offiziere entgegen Nachmittags arbeitete der Kaiser
längere Zeit mit dem Kriegsminister Bronsart von Schellen
dorfs und dem General Lieutenant von Albedyll nahm dann
noch den Vortrag des Geh Hofrathes Bork entgegen und
ertheilte um 2 Uhr dem Präsidium des Herrenhauses
Audienz Das Diner nahm der Kaiser um 5 Uhr allein
ein und um 6 Uhr Abends erfolgte hierauf auf der Lehrter
Bahn mittelst Extrazuges die Abreise zur Jagd nach Letz
lingen

Die Kaiserin nahm gestern in Koblenz die Brand
stätte des Gymnasiums und der Jesuitenkirche in Augen
schein deren Inneres nicht gelitten Die Kaiserin empfing
heule den Besuch der Kronprinzessin welche zu diesem Zwecke

aus Wiesbaden dort eintraf
Der Großherzog von Hessen Darmstadt wird

sich einer Einladung des Kaisers Wilhelm folgend zur
Theilnahme an den morgen und übermorgen stattfindenden
Hofjagden nach Letzlingen begeben

Die Großfmsten Sergius und Paul von Rußland
werden auf der Rückreise nach Petersburg wo beide zum
Geburtstage der russischen Kaiserin am 26 d M anwesend
zu sein wünschen aus dem Süden kommend über Paris in
den nächsten Tagen voraussichtlich schon morgen in Berlin
eintreffen und nach kurzem Aufenthalte Weiterreisen

Der deutsche Botschafter v Radowitz in Kon
stantinopel war gestern wie telegraphisch gemeldet wird
mit mehrten der Minister vom Sultan zur Tafel geladen

Elberfeld 22 November Bei der gestern beendig
ten Stadtrathswahl der dritten Abtheilung siegten die Kandi
daten der vereinigten Nationalliberalen Freikonservativen und
des Centrums mit vierfacher Stimmenzahl über die Kandi
daten der Fortschrittspartei

München 22 November Prinzessin Gisela Gemahlin
des Prinzen Leopold von Bayern ist heute Vormittag von
einem Sohne entbunden worden

Darmstadt 22 November Der Großherzog wird
sich einer Einladung Sr Majestät des Kaisers Wilhelm
folgend zur Theilnahme an den morgen und übermorgen
stattfindenden Hofjagden nach Letzlingen begeben

Italien
Rom 22 November Der König und die Königin

sind heute früh 8 Uhr 40 Min von Monza über Genua
in bestem Wohlsein eingetroffen Auf dem Bahnhofe
hatten sich die Minister und viele patriotische Vereine zur
Begrüßung eingefunden Der König mußte den lebhaften
Zurufen der herbeigeströmten Bevölkerung folgend sich
zweimal auf dem Balkon des Quirinal zeigen In Genua
beglückwünschte der König den Bürgermeister zu dem seitens
der Stadt dem deutschen Kronprinzen bereiteten herzlichen
Empfange

England
London 22 November Die Forderungen von

Lohnerhöhungen seitens der Kohlengrubenarbeiter mehren
sich Man glaubt daß am 1 Dezember ein allgemeiner
Strike in den großen Kohlengruben ausbrechen wird In
einer heute in Birmingham stattgehabten Versammlung
von Kohlengrubenbesitzern aus South Staffordshire und
East Worcestershire wurden verschiedene Resolutionen ange

nommen in welchen beschlossen wird die geforderte Lohn
erhöhung abzulehnen

Parlamentarische Nachrichten
Nach dem Etat der Staatsschuldenverwaltung für

das Jahr vom 1 April 1883 84 betrugen die Schulden
des Gesammtstaates 2 558 617 080 Es kamen in Abzug
Amortisationen mit 15 47,7 613 Dagegen traten hinzu
an 4 /zproz Konsols 17 611 000 an 4proz Konsols
561578950 Die Staatsschuld erhöht sich demnach für
1 April 1884 85 auf 3 201 163063 An der Ver
mehrung der 4proz Konsols hatte der Umtausch von Aktien
verstaatlichter Bahnen den größten Antheil Auf den Um
tausch der Aktien der rheinischen Bahn kommen 402 433 950

Konsols der Berlin Stettiner Bahn 62145000 Für
die Erweiterung und Ausrüstung des Staatseisenbahnnetzes
werden 60 Millionen Mark 4proz Konsols emittirt Die
Gesammtausgabe für die Staatsschuld beträgt vom Etatsjahr

1884 85 ab 150570183 darunter sind für die
Verzinsung derselben 129 996 505 für ihre Tilgung
19108113 ausgeworfen

Vermischtes
Frankfurt a M 22 November Der Franks

Zeitung wird aus Stuttgart gemeldet Gestern Abend
gegen 6 Uhr drangen vier Männer in das Geschästslvkal
ves Bankiers Heilbronner in der Kronprinzstraße em zwei
überfielen den an der Kasse befindlichen Heilbronner sovie
den zufällig anwesenden Kunden Oettinger wobei der erstere
leicht der letztere schwer verwundet wurde die anderen bei
den raubten die Kasse vollständig aus Die Räuber ent
flohen mittelst Droschke Einer derselben wurde in Pforz
heim im Nachtschnellzuge verhaftet wobei er einen Selbst
mordversuch machte

Berlin 22 November Am 21 d Mts gegen
10 /z Uhr Abends geriethen der Arbeiter Tetzlaff sowie
dessen Ehefrau Wilhelmine geb Wernicke in ihrer Wohnung
Wrangelstraße 65 und Cuvrystraße 10 mit dem bei ihnen
wohnenden Arbeiter Karl Heinze welcher Letztere mit der
verehelichten Tetzlaff ein intimes Verhältniß unterhielt und
dem in Folge dessen von Tetzlaff die Schlafstelle gekündigt
worden war in Streit Heinze zog im Verlauf des Streites
plötzlich aus der Hosentasche einen Revolver und feuerte aus
demselben auf die in seiner unmittelbaren Nähe befindliche
verehelichte Tetzlaff zwei Schüsse ab wovon der eine in die
rechte Brustseite und der andere in die linke Seite des
Rückens drang wodurch eine lebensgefährliche Verletzung der

Getroffenen herbeigeführt wurde Zwei weitere Schüsse
feuerte Heinze auf den Tetzlaff ab wodurch er diesen in die
Brust und auf die rechte Hand traf Diese beiden Schuß
wunden sind indessen anscheinend ungefährlich Nachdem
Heinze die vier Kugeln abgefeuert ergriff er unter Zurück
lassung seiner Mütze und seines Halstuchs die Flucht irrte
planlos eine Stunde in der Stadt umher und kehrte in das
Haus Wrangelstraße 65 zurück nachdem er sich vorher einen
neuen Hut gekauft hatte zog sich die Stiefeln aus und setzte
sich auf die Treppe um daselbst zu nächtigen Bald darauf
wurde er dort ergriffen und zum Kriminalkommissariat be
fördert Die beiden Verletzten wurden mittelst Droschke nach
dem Krankenhause Bethanien gebracht Heinze giebt an daß
er durch die angeblich rohe Behandlung welche der Tetzlaff
seiner Frau gegenüber übte zu dem Entschluß gedrängt wor
den sei die Frau die sich in hochschwangerem Zustand be
findet um sie von den fortgesetzten Mißhandlungen ihres
Mannes zu erlösen zu tödten und sich dann selbst das Leben
zu nehmen

Kalau 20 November Ueber die schon kurz ge
meldete Ergreifung der Verbrecher Just und Uhlich schreibt
man uns jetzt folgendes Nähere Am 29 d wurde in der
Forst zwischen Gahro und Weissagk im Kreise Luckau eine
Treibjagd ausgeführt Die gemeingefährlichen Verbrecher
Just und Uhlich hatten die Verwegenheit zwischen den
Treibern hindurchzuschleichen und Letztere wagten es nicht
sie festzuhalten Am heutigen Morgen ging der Förster
Röske wie gewöhnlich nach seiner Forst um die im Holz
schlag daselbst beschäftigten Arbeiter zu kontroliren An
einem Dickicht unweit der verfallenen zwischen Gahro und
Weissagk gelegenen Kalkgruben hörte er plötzlich das Knistern
von Zweigen sowie die geflüsterten Worte Der weiß es

ja nicht Der Förster ging nun als hätte er nichts ge
hört zum Holzschlag und forderte die Arbeiter 14 an der
Zahl nebst einem Forstgehülfen auf ihm zu folgen Sie
bildeten eine Kette die sich allmählich zu immer engerem
Kreise schloß bis sie endlich an die Stelle kamen wo der
Förster die Verbrecher vermuthete Man schleicht leise und
näher den Kalkgruben zu Auf einmal erblickten sie die
Langgesuchten in denselben Uhlich flickte gerade arglos
seine Hosen während Just mit einem Mantel bedeckt
schlief Der Erstgenannte durch ein verdächtiges Geräusch
aufgeschreckt griff nach seiner geladenen Flinte zu spät
in demselben Moment stürzten 5 Arbeiter in die circa fünf
Meter tiefe Kalkgrube hinunter und fielen dem Verbrecher
in den Arm Es entspann sich nun ein furchtbarer Kampf
auf Leben und Tod Just und Uhlich hatten 2 Gewehre
sowie 3 ebenfalls geladene Revolver als Waffen Erst nach
längerem verzweifeltem Ringen gelang es die Verbrecher
zu überwältigen und zu fesseln Heute Nachmittag wurden
dieselben dem Justizgefängniß in Kottbus überwiesen Die
ganze Landschaft athmet dankbar auf da nun den zahl
losen Missethaten Just und Uhlich s endlich ein Ziel gesetzt
worden ist

Wien 21 November An Stelle des alten feuer
gefährlichen Schnürbodens ist im Burgtheater vor Kurzem
das Aphaleiasystem zum Theil eingeführt worden Die
Soffitenzüge sind entfernt und durch lange Züge ersetzt und
an Stelle der alten Stricke und Seile sind durchgehends
Drahtseile angebracht worden die von unten aus dirigirt
werden können so daß das Betreten der Soffitenbrücken
und des Schnürbodens entfällt Diese Einrichtung hat sich
nun seit den acht Wochen welche sie in Thätigkeit ist so
durchaus bewährt daß die Absicht vorliegt auch im Opern
hause eine gleiche Umgestaltung vorzunehmen Ob dieser
Umbau der Bühne sich auch auf die übrigen durch die
AsphaleiagefsÜschast eingeführten Verbesserungen die Ein
theilung und Bewegung des Podiums mittelst hydraulischer
Pressen c erstrecken wird darüber verlautet noch nichts
doch ist für das neue Burgtheater das System eben sowie
in der k Oper in Budapest angenommen Auch für das
neue Münchener Hoftheater ist der Auftrag hierher gekom
men die Pläne anzufertigen

sEine Entführungsgefchichte fand vor einigen
Tagen in Hamburg einen für die Hauptbetheiligten sehr un
liebsamen Abschluß Bei der dortigen Polizeibehörde traf die
Mittheilung ein daß aus Königsberg der zwanzigjährige
Sohn eines daselbst wohnhaften sehr wohlhabenden Hand
werkers seinem Vater mit 6000 Mark durchgegangen sei und
gleichzeitig die fünfzehnjährige Tochter eines dortigen Beamten
entführt habe Da nun bekanntlich Amerika das Ziel fast
sämmlicher Flüchtlinge ist so hatte die Polizei ein scharfes
Augenmerk auf jugendliche Pärchen welche in der Hafen
gegend umherfchwärmten Am Montag Abend gelang es
denn auch einem Polizeibeamten die diesmal gesuchten Flücht
linge als sie sich an Bord eines nach Amerika klar liegenden
Schiffes begeben wollten zu erwischen Während der Beamte
das Mädchen nach Namen und Herkunft befragte faßte sich
der Jüngling ein Herz und lief davon seine Geliebte
ihrem Schicksal überlassend Er kam jedoch nicht weit denn
schon nach kurzem Lauf wurde er von einem des Weges
kommenden Schutzmann wieder eingefangen In dem Besitz
des jungen Mannes fand man noch die gefammte Summe
sowie zwei Passagebillets nach Amerika vor Die Eltem der
Flüchtlinge sind von der Habhastwerdung derselben telegraphisch
in Kenntniß gesetzt worden

sEin fast hundertjähriger Apfel s Einen
vollkommen frischerhaltenen Apfel von 96 Jahren besitzt
ein Herr in Ulster County Staat New Aork Als sich im
Frühsommer des Jahres 1787 die Frucht aus der Blüthe
des Mutterzweiges herauszubilden begann berichtet von
Th im Oesterr Landes Wochenblatt zog man eine
Glasflasche über sie und den Zweig schnitt letzteren nach
dem der Apfel reif geworden ab uns siegelte die Flasche zu

sReinheit der Luft Professor Freudenreich
aus Bern und Doktor Miquel aus Paris haben in ver
schiedenen Theilen der Schweiz Luft eingefangen und auf
ihre Reinheit untersucht Ihr Schluß ist daß die reine
Luft erst bei 2000 bis 4000 Meter über der Meeresfläche
beginnt Die Luft am Thuner See dagegen sei schon von
Bakterien belebt doch mögen dessen Besucher sich immerhin
mit der Betrachtung trösten daß die über ihm lagernde
Luft ungefähr 7000 mal weniger Bakterien enthält als in
Paris die Rue de Rwoli Und doch ist die Luft der
Rue de Rivoli tausendmal reiner als die anderer Haupt
städte

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse des Depressionsgebietes im Nord

westen und des hohen Luftdruckes im Südosten wehen im
Nord und Ostseegebiete lebhafte im deutschen Binnenlande
meist schwache südwestliche Winde Ueber Centraleuropa ist
das Wetter wolkig stellenweise heiter und ziemlich warm
nur in dem Streifen München Pest herrscht leichter Frost
An der deutschen Nordsee fanden am Abend und in ver
Nacht stürmische Böen mit Wetterleuchten statt Ja Deutsch
land ist seit gestern überall etwas Regen gefallen

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 22 November Abends
2,12 am 23 November Morgens 2,12 Meter

Verantwortlicher Redaltem Albert Jiiuich in Halle



Ladung
Der Ersatz Reservist 1 Klasse Steinsetzer

Wilhelm August Friedrich Müller ge
boren am 23 Februar 1853 zu Halle a/S
gegenwärtig in unbekannter Abwesenheit ledend
welchem zur Last gelegt wird

ausgewandert zu sein ohne von seiner be
vorstehenden Auswanderung der Militärbe
hörde eine Anzeige erstattet zu haben

Übertretung gegen s 360 des Straf
gesetzbuches

wird auf Anordnung des königlichen Amtsge
richts Hierselbst auf

den 19 Jauuar 1884
Bormittags S Uhr

vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Amtsgerichts Gebäude Zimmer 21 zur
Hauptverhandlung geladen

Auch bei unentschaldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten und
wird der Angeklagte auf Grund der vom
Bezirkskommando gemäß H 472 der Reichs
Straf Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung

verurtheilt werden I 896/83
Halle a S den 4 November 1883

Schmidt
Gerichtsschreiber des königlichen Amtsgerichts

Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Mehrere in Diemitzer Flur zwischen der
Berliner Chaussee und der Halle Sorau
Gubener Bahn belegene Ackerparzellen sollen
Mm 26 d M Bormittags 10 Uhr
öffentlich meistbietend auf drei Jahre ver
pachtet werden Die Reflektanten werden er
sucht sich an der Ueberführung der Berliner
Chaussee über die Magdeburger Bahn einzu
finden Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht und find vorher im Bureau
der unterzeichneten Bau Inspektion Bahnhof 2
wo auch über die Lage und Größe der Par
zellen Auskunft ertheilt wird einzusehen

Halle a S den 21 November 1883
Königliche Eisenbahn Bau Inspektion

Cöthen Leipzig

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Joseph Werner
in Firma I Werner zu Halle a/S ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver
walters Termin auf den

8 Dezember 1883 Borm 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 20 November 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des kön igl Amtsgerich ts

Zwangsversteignung
Am Sonnabend den 24 d Mts

Bormittags 11 Uhr
versteigere ich Schulberg Nr 8

2 gr nene Hängelampen 1 Nähma
schine Kleidungsstücke n Möbel

Gerichtsvollzieher
gr Ulrichstraße 9

Sonnabend den 24 November er
Bormittags 11 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier zwangsweise
1 Oxhoft Rothwein

FZFetse Gerichts Bollzieher

Souuabend den 24 November er
Vormittags 19 Uhr

gelangen Schnlberg 8 hier zwangsweise zur
Versteigerung

1 neue Singer Nähmaschine 89 Fl
Weißwein Kleidungsstücke n Wäsche

Gerichtsvollzieher

Moutag den 26 November cr
Bormittag 11 Uhr

versteigere ich am Ladeplatze an der
Schisferbrücke für fremde Rechnung
25 Fässer Rigaer geschlemmte Kreide

in verschiedenen Posten gegen baare
Zahlung

HV Auctious Kommissar
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rM AV MMund Corv Pflaster beseitigen Hühneraugen und Ballen c ganz schmerzlos ohne Messer
auf nie geahnte Weise Preis a Carton 75 Pf

Depot für i /8 bei gr Ulrichstratze 16
Von Sonntag früh ab stehen feine

Landschwmu
zum Verkauf bei v in Giebichenstein

kleine Breitenstraße 2

Flügel sehr billig zu verkaufen
große Ulrichsttaße S2 II

29 25 Stück Rüstern für Stellmacher
verkauft Beesen a/E Nr 8

VarauUrt
reines

Mein
groß und wohlschmeckend

ist bei

Schülershof 5
Brunnenplatz 2

Albrechtstratze 29
zum Ladenpreis zu haben

Herrenstraße 1

K Mws d1 2iic sr
2 Pfund 75 Pf

bei 10 Pfd bedeutend billiger

Ott Sophieustratze 8
alter Markt 29

Kustg V Rasssler s
Buttergeschast

I/g iiA kna u dsi Ulm
empfiehlt u Postkistchen franco gegen Nach
nahme die so beliebte

hochfeine Grasbntter
pr A 95 4

feinste Süßrahmbutter
unges pr 122

feinste Süßrahmbutter
ges pr M 120 4 und

Limburger Käse
pr A 46 H

Neue Sendung echt Teltower
und Märkischer Rübchen gut
kochende Hülsenfrüchte alle Sor
ten gute Speisekartoffeln empfiehlt

Markt 13 im Keller

WZnKr und vvt I Vvrk t
von besten Stettiner

LpeisekartoSsI
zu billigsten Tagespreisen

Merseburgerstratze 41

it i akn
Speisekartoffeln blaue u weiße 5 Liter

28 Psg in Centnern billiger
gr Rittergasse 2 im Hofe

H rtvKs1vsr k
Speise Kartoffeln a Ctr 2 Futter

Kartoffeln t Ctr 1,25 verkauft
Oelouomie Böllbergerweg 39

Itiönnomstsl
ASU U rieliti eiAeväs VgÄrs
smpAsIiIt in Arösstsr L USWÄI1I

billiZst

vtto Unbsksnnt
Llsinsolimistleii

NaU SS
zxZ Damen Wäsche Confektion näht

billigst Henriettenstraße 3 I
Bülgervemn

sür städtische Interessen
Sonnabend Abends 8 Uhr

Sitzung im Kühlen Brunnen
Der Borstand

Hötel n Rest z gold Schiffchen
Täglich

mit wechselndem Programm
Ansang 8 Uhr Entrse 50 Psg

WNI
Von

Landwehrstraße 17

Empfehle vorzügl Lager Weiß und
Weizenbier täglick frische Bouillon kalte
und warme Speisen WM fr Billard c

Restauration
Sonnabend von früh an

Für den Inseratenteil verantwortlich

M Uhlemann in HM

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	11
	24
	24.11.1883 (No. 275)
	Jules Ferry und die auswärtige Lage Frankreichs.
	[Seite 978]

	Zur Lages des Kronprinzen.
	[Seite 978]

	[12] Sophie von Hohem. Aus den Papieren der Frau von Br.. sen von Mariam Tenger. (Fortsetzung.)


	[Seite 978]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 979]

	Deutsches Reich.
	[Tabelle]

	Parlamentarische Nachrichten.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







